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Beiblatt zur Parlamentskorrcspondonz 16(1 Juli 1952 

.A. n f :r a. fLS .... 

dQr .l.I.~'h Dr. P f 0' i f e r, Dr. Gas s 0' 1 i c h,Dr. K '0 l' f, Jl:tl.~ •. a-8.~:rf 
D1pl.~ng. Dr. S ehe u c h, Dr. S t ~ b e rund Gonosson 

an dio . Bundesregierung, 

bQt~of:t'ond dio lirt ei1ung einer Amnostio für die auf Grund dOr Vcrordr1Ung 

dar Bundosregiorung DollfUß vom 26.1.1934, BGB1. I Nr. 52, gQmaßr~gelton 

. öffent1iohonAngostC:ll:hen, sowc:it sie bisher :p.:i.cht rohabilitiert vvordon s:Lnd. • 

. -.-.... 
Bekanntlich hat die Bundesrogierung Dollfuß auf Grund dos kriogs,1:L:ri­

Eloha.:ftlichen Ermächtigungsgesetzes die Verordv.ng yom 24.1.1934, BGB1.Nr.S2, 

übol' MB.Bnahmon, betreffend die öffontlichen Angest elIten, erlasson" obwohl 

s10 auf G~n~ des kriegswirtschaftliohon Ermäohtigungsgesotzos in Vorbindung 

mit § 1 Abs.- 3 V .~ttG. -von ~920 nur ermächtigt war, die notwendigon VerfügIln­

gon auf wirts",haftlichom Gebiet und gosctzosfroi um Raum durch Verordnung" 

zu troffen, nicht abor, bO'stehondeGc:sotze, m.o .ema. die Dienstpra~1Ilatik, 
I' 

dio verschiedenen Dienstordnungen, das Angestalltongesotz Uf31J1oabzuändorn 

und in die Gesotzgebungahohoi t der Länder einzugroifen. (Vgl~ hi.ozu die Ab­

ha.ndlung von Univ.Prof.Dr. Max Layor, Jilrmäohti$'Ungsbereich d08 kri~gsv.r:l.ri­

scb.aftlichon Ermäohtigungsgosotzes, Vorwaltungsarohiv, Bd. 38, Heft ". 

Dio Ol"tlähnt.o Verordnung überschritt zweifollos den Ermäohtigungsbereioh 

dor Bundosrogiol'Ung, denn sio grif! in das gosetzlich geregelto Dionetrobht. 

dar :Bediensteten des Bundes, der Länder, Bezirke, Gemeindon U:S'-/~ und in dio 

Ge8otzgobung~hOhcit der Ländor auf dionstrechtliohom Gebiot ein und dokrc­

tiorio., daß dAS Bundoskanzlotamt ohna noitoro:s Verfahren don Verlust dos 

Amtes und allor aus deJil Amte fließenden Befugnisse,< Rochte up,d Ansprücho 

\ al~ Rechtsfo1go bostimmtor rochtijkräfjig~r Von1altun~sstrafon aUssprechen 

ldSnno, wimohl ,naoh § 55 vstG. ein VOl'\7altungsstraferkenntnis keinorlei 

Straffo 1 gon nach sich zi oht, sofern· gesot zlich nichts anderos bestimmt 

ist~ Dabei ·beruhton dia vorhängten Vorwaltungsstrafenselbst nur auf Vor--· 

ol'dnungon., nicht aber, vie es der Vorfa.ssun~ entspricht, auf Gesotzen • .luch 

waren die Strafen, wann sio ein gewissos Maß nicht überschritton, duroh 

oin ordentliches Rechtsmi ttol nicht anfechtbar. Riezll kam,--daß dio Bundes­

rogicrung Dollfuß don Verfassungsgorichtshof dllrch eine Vorordnung lallmo-

1 ogto, sodaß die ~oifolles' verfassungswidrige Rogicrungsvererdnung vom 

24.1.l9~4 obenso wio die auf Grund dieser Vorordnung gotrQ:f'fenon verfas­

,sungswidrigen Vorfügun5en vor dom Vorfassungsgaricht nicht angefochten 
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worden konnten. AUcl2 die Errichtung dos Bundosgerichtshofos brachte gegat 

dieso, Gowa1 tmaßnahm.on Itoino Abhilfe, da durch das ''Iiund.osvorfassungsgesetz" 

v~m> 24.9.19)4, BGl)l.II l~r. 254, gegen auf Grund der. Vorordn'Q.ng vom 26.1. 

15'4 orles.onc". Jo.sch~ide_ ß.uch dioBesob.\1erdQ a.n dOll. :6undoseoriohtshof aus­

goaohl.o8so11 wurde. Es bl1,oDOl'f also dias.o vor1'asBUnß&- und rcchts~ddrigen 

).t."1.ßnahmcngQßen ~:rfQlltlicho Anß'ostollto vor dom zuatändjgai Gerichtshof' unan­

foahtbar • 

..bl).äßlioh der l'fiedoroinf"uhru,ng des östQrreichisohen Dionstrochtcs durch 

das Boamtcn..;.Ubcrlcitungsgosotz (B.-'ttG.) wurde zwaz' die R'Qgiorungsvoroitdnung 
-

vom 24.1.1934, woi1 vor:fassungswidrig, nicht wiedorcingoführt, iticht aber 

nurdon, wio os in o:i,nem Rochtsstttato hä.tte gosohohen sollen, 0.110 auf Grund 

dieser Vorordnung-gotroftenon Vorf"ügu.ngo~ aufgehoben, bzw. für null und 

nichtig erklä.rt. § 4 B.-tJG~ hat allordings '1110 verfassunga- und roohtsl1idri­

gen Verf.ÜßUngQn boi einon Toil dar von ihnen, betroffenen· lSffentlicb.on Jmgo­

st.:lllten durch ihre RQhllbilitierüng wiedorgutgcH;::qcht, boi einem anderen Teil 

abor unvorändert. fortbestehen lassen. Dias ist abor mit oinom V9rfassWlgB­

und Rochtsstae.tunveroinbnx. 1)io Folge davon ist, daß die Betroffcne)l um 

13 .. '.19,8 in keinem .Dienstvorl1ä.ltnis bz'II1. nicht im GcnuBe d.es ihnen zusto­

henden Ruho- oder Vcrsorgungsgenussosstanden und daher nicht Mch don Be-
. es 

atiLUllllngon des B.-thi. und Pe1l8ions\iborloi tungsgcsetz behanlolt ,werden 

können •. 

Dioser Zus-tand ist nicht nur verfnssune-s- und roohts'rlidrig, sondern 
, -

auch unerhört .ha.rt und ungerecht. Vielfach ~ind sogar öf'fontlicho ÄJl.B'estcll­

tat die nur ihren uiclorrechtlich entlassenen Kancraden aus Nä.chst unliebe 

finanzielle Untorstützungon g<mährt haben,ur.1. ihnen in ihrer 1lot1a.go zu 

helfon - wie es heute das soziale F~iedenswerk in großzüeigor und c1.ank(ms­

itortor lToise tlacht -, lediglich au.s diesom Grunde eoenfa11s entlassen \10r­

don, inden ihnen diese soziale. l'at cIs unorlaubte politische Betätigung aus­

gelegt und sohwel'stons geahndet wurde. 

Es wäro nun uahrhf'.ft an der Zeit, unter dieses traurige Kapitel dos 

Staatsstroiohos und Bürgerkri-ogos von 19" pis 19,8 einen generellen 

Sohlußstrioh zu ziohen unc-: (:io damals in verfassungswidriger \loi80 entrech-

teten öff-Ontli().hcalBoa.ienstcite~ nach de:t:1 :B.~ij'G ... und : l'andcm.sUbor loi."I.il1.ngs .... 
. . 

gosetz sn bohandolnund ihnen wenigstens die ihnen zustehenden Ruhe~ und 

VorsorgungSgenüsae zu gew ähr on, sowoit dies bisher unterblieben ist. Nobon 

dO)n von uns vorgcsohlagononTleg der Abänderung d.os 'Verfa.ssungswidrigen 

~ 4 B • .;..vG. (Ant.rag e/A vom 1.12.1949) bietet sich noch oin zuoiter Wog 

zur generellen 'Beroinigung dieses traurigen Kapitals: 
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11,1lO gonorello Nao~sioht der von Verwc.ltune-sbohardon verhängten Stra­

ten un,l der da.ran d'I1l:c,h Spruoh. oinqr VervlO,ltungsbehcrdo - hier dos Bundes­

kan%il~ramte$ - -aoknüpfton Rcchtsfolge?l kann nach don dorzeit geltendon Vor­

taa8~ne,rocht 4uroh yq~O.~cIAunffA9.I'B'~n,de,sr()!\i~c.~!l.t: angc:ol."d:no t werdon, fia. es 
.1ch dabei. um bin in'der ehemaligon Monarchio c1.omKe\it"io!'zustehond.c6,~jedoah. 
aioht auf d.en BUndespräSidenten übergegangenes G:t\:;1C,C)1tr.Ucht hanc101 t .. Dieses 

locht. dos KaisClrs ging ursprünglich auf den Staat9rat~ dann auf die Staats­

I"cgiorung (B~ndosrogieru.nß') über .. CVgl, hiezu Kolsen - Froohlioh-1ierkl, 

:n10 l3undosvorfa.e~ung,S. 159~ Adaoovich, Grundriß dos öa-torreiehischcn Ver­

!aoaunpt-cchtO$i 4. Auflage, S. 177. Pfeifer, Das Gnaü,om-eaht ,d~s Bundes­

prisl d.enten, .tur .. :BI.Heft 11/12/1952). 

Eino spl-obe .A.nm-ostie könnte also aussprGchon~ daß die a.n <lio Yezowa.ltUl'lgs ... 

'ba-hördliche Bast;t'af~ geknüpften Reohtsfolgon ü).8 nicht oingetroton gelten. 

~s w~ dies QmSomchr achoten, als man heuto solbst die mit der roohtskräfti­

pa g~ichtlichon Verurteilung wagon einos wirklichen Verbrochens verbundf)no 
, , '." 

Rochtsfolge dos Pensionsverlustes (§ 26 lit.,g StG.) als nicht mehr zeitgCl!läß 

0I4»t1ndot und. clcr Justizautijsohuß darum eine Änderung diesor B.ostimmun..g ba-:: 

§Qhloßio1l hat, diG zwoifellos die Zustifumung dos Natiol18.lratcsfinden wirc10 

.... ~~~u iet. es. e1.n$ft Ba eino ploßo Vorual.tungsüboa:tret~ j.& 

3:'eohtsnidrieor Weiße geknüpften Pensionsvorl \lst aufreohi;erhal..ton zu wollen. 

Dies hat man übrigens sahon im Jah:ro. 1936 c!I,lpfundcns dann dilosls hat der 

"~undo3t~glt mit Bundcsgosotz Nr •• 239/1936 in die RcgicrungsverordllUl1ß. vom 

24.1.1934 einen neuen § 20. cingcschal tet, wonach der l3undesknnzlorin oin ... 

!:olnon ~ällQn die gcmaßregol ton Bediensteten in ihr Amt wioderoinsct.zen 

ode1" in den Ruhestand übernehmen lconntQ. 

DiQ gefortigten Abgeordneton stollen daher a.n dia :BundesroG'1orung dio 

Antrll.'g-Oa 

Ist ,110 ~undosrogierungboroitl durch oine V.arota.nung zu ,!bostimmen, daß 

<110 nut Gl\tnd der llcgiorungsverordnung vom 24. Jännor 1934, BGIll.! Nr, 52. 

aUe'eaprochonon ltochtstol8'on c1nor vorwaltungsbohördlichon J3ostrafu.1\ß als 
-

nioht' orlasson golten und daß die. von dioson Rochtsfolgcn :Botroffenen. cow.it 
e. nooh nicht geschehen ist und kein sonstiges gesotzlichO-s Hindern1s ent­

eegGnateht,/ ehestons nach den Bestimru.nGOn des Bov<J!lten-trberleitungseosotzos 

u.nd Pensionsüborlei tungsgßsetzas zti behandeln sind? 

.-.-.-. 
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